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72 . Iatio dupla ſelquralt era .

28 Der rechte Vuulban

Verzeichnuſs und Benennung
der Vornehùmſten Penhältnüͤſſe.

12. 2• 4. 3⸗6. Ratĩio ſabdupla. Eine halbtheilige Verhàltnuß .

3 . 1 . 6 - 2 . 9 - 3 . Ratio tripla. Eine drey fache Verhältnuß.

14. 1 8.4 312 . Ratio ſubquadrupla. Eine Vertheilige Verhaͤltnuß .

2· • 3. ¶ Katio ſubſesquiĩ ceunda ſ . ſubſesquĩ altera .

4⸗3 . Ratio ſeſqui certia .

37 . KRatio ſubdupla ſeſqui tertia .

10⸗f . Ratio tripla ſeſqui rertia.
4· .

Ratio ſubſeſqui quarta .

5. 4. Katio dupla ſeſqui quarta .

5˙16. KRatio ſubtripla ſeſqui quinta .

35f. Katie ſubi ſuper bipartiens tertias .

853 — Katio dupla ſuper bipartiens tertias .

4• 19, Katio ſabdupla ſuperbipartiens quartas .

„ —P . . . . 0 5

8——
KRatio tripla ſuper tripartiens quintas .

Aber ich halte , es ſeye viel ſicherer , alle Verhaältndſſe dureh

einen gemeinen Diviſorem ⁊zu
der leinſten unterlchĩedenen Ver⸗

Hältnuſb zu bringen und zu ſagen , W nochſübrig iſt . Saget alſo ,

18 . ſind au . 5 . WIeE 3. zu l . aber es bleiben 3.1 uͤbrig. Wann man die ,

Rationes Oder / erhällnüiſſe auf dieſe Weiſè verſtehet , ſo Wird nicht .

ſchwer 2u begreitlen leyn , Was da ſeye die .

Eno⸗



von des Rechen - Runſt . 29

Proportion ( oden Enlichie Verhdlinu fl . )
Ann zWwey oder mehr Verhältnuͤſſe unter einander gleich ſind ,

ob gleich die Zahlen ungleich , ſo nennet man es Proportion ,
ſo daſs 4. eben dieſe Verhaàltnuß zu 8. hahen , als 6. 2u 12 . das iſt , daſz
ſie beede rationem ſubduplam haben . Es tràgt ſich aber manchmahl
zu , daßꝭ in einem fort die erſte Zahl zu der andern iſt , ie die an -
dere zu der dritten , die dritte zu der vierten und ſo fort , als 2, 2u
4 . wie 4. zu 8. vie 8. 2u16 . Dieſes heiſſet Proportio continua (eine ſte -
te Proportion . ) Es iſt wahr , daß biſßw eilen die erſte und andere Zahl
unter einander ſind , vie die dritte und vierte , aber es iſt eine an -
dere Verhàltnuß z2vvif,e hen der andern und ' dritten , als 2. E , g. iſt 2u
10 Wie 6. zu 12 . aber nicht vie 10 . 2α 6. Dieſes heiſſt proportio diſcre -
t4 ( eine unterbrothene Pioportion . )

Was die Proportion anbetrifft , muſß man folgende Regeln
mereken :

MWanm drey Glieder in einer ſtéten Proportion gegeben morden , ſo wird das :
mittlere , mann es durch ſich fellſt multipliciret wonlen Seben dieſenige Summé her⸗
aus bringen , als die æmey jücſſenſern , mann eines in das andere multipliciret iſt .

2

81

§1.

Daraus ſchlieſe ich , v „ nỹ⁰ man z2w¹½ʒꝭ. Zahlen durch einander -
multipliciret , daraus man hernach die Quadrat Wurzel ziehet ,
daß man eine Zahl findet , Welche zwiſchen den zweyen erſtern voll -
kommen proportionirlich iſt , und die um dieſer Urſache willem
melia proportionalis :( die mittlete Proportional Lahl ) heiſſet ,

Von vier Proportional - Cahlen oder Gliedern , es ſeye nun in einer ſteten adlen
unterbrochenen Proportiun , wird einerley Product heraus kmmen , man mag ſic .
untereinandler mulliplicinen , miè an will , die erſte durch die lecte , oder die Svey⸗
mittlern eine durch die andere .

20 39 3 )
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30 Der rechte Vauban

Daraus folget , daß , wann drey Zahlen nach Belieben gegeben
Worden , und man die leztern zwey durch einander multipliciret ,
das Product aber durch die erſte Zahl dividiret , die vierte proportio -
nal - Zahl heraus kommt , Welches die Regel de Tri iſt , davon Wir

ſo gleich reden werden .

Menn man vier in einer ſteten Proportion fort gehendèe Cahlen hat , und die

lexte durch die erſte dividiret , ſo łkommt heraus den Cubus Nominis rationis ( des

Maurffel des Exponenten ) ; wenn man aben die Muunxel dieſes Culi durch die elſte
Zabl multipliciret , ſo Hemmt die andlere Proportional - Labl heraus .

39 25

3 9 . 27 81 S ( 27 Cubus deſſen

32 Wurzel
3 iſt der Exponent
3 das erſte Glied

1
9 Das andere Glied .

2 — 8 — 32 — 128

F28 ( 64 Cubus

22 4 Vyurzel

4 Exponent
2 Das erſte Glied

8 Das andere Glied .

Alſo , Wenn mir nicht mehr als zwey Zahlen gegeben Hor -
den , und man zwiſchen dieſen 2Weyen zWey andere proportional -
Zahlen haben will , ſo dividire ich die groſſe durch die kleine , zie -

he aus dem Quotienten die Cubic Wurzel und multiplicire dieſe

Wurꝛel durchdie kleine Zahl , ſo habe ĩch das andere Glied , und die -

S ferner durch die Wurzel , ſo habe ich das dritte

ied .

Das VII . Capitel.
Von der Regel de Tri .

Dec wird alſo genennet , weil ſie mit dreyen Zahlen oder Glie -

dern umgehet , und weiſet , Wie man in Handel und Wandel
mit
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